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Samstag, 27. Juni 2009 Sonthofen

START DER 7. JEANTEX-TOUR-TRANSALP

AB MORGEN ROLLEN SIE WIEDER

ETAPPE 1

SONTHOFEN-IMST
121 Kilometer, 2.447 Höhenmeter
Pässe: Oberjoch, Alter Gaichtpass, Kelmen, 
Namlos, Hahntennjoch

Die morgige erste Etappe bietet viel Abwechs-
lung. Startend aus Sonthofen rollt sich das 
Feld erstmal locker ein bis es nach 7 km von 
Hindelang aus die rund 350 Höhenmeter bis 
zum Oberjoch bewältigen muss. Ab dort könnt 
ihr euch schonmal auf die noch kommenden 

SONTHOFEN

DER STARTORT
Mit Sonthofen hat die Jeantex-TOUR-Transalp in 
diesem Jahr einen neuen Startort gefunden. Die 
Kreisstadt mit rund 21.000 Einwohnern liegt ganz im 
Süden von Deutschland im Oberallgäu. Zwischen 
den Flüssen Iller und Ostrach und umgeben von den 
Allgäuer Hochalpen liegt die Stadt auf einer Höhe 
von 735 bis 1.050 Metern. Sonthofen wurde 2005 zur „Alpenstadt des Jahres“ gekürt und bie-
tet eine perfekte Verbindung von Moderne und Tradition, da die Innenstadt zu Teilen während 
der Kriege zerstört und wieder aufgebaut wurde. Die dörflich geprägten Ortsteile bieten dazu 
den Kontrast mit ihrem alpenländischen Charakter. Rennradfahrer und Mountainbiker finden 
perfekte Bedingungen in der Region, aber auch das weitere Kulturprogramm mit Theatern, 
Museen und zahlreichen Konzerten kann sich sehen lassen. Jetzt noch die Info zu eurer Ver-
pflegung: Die Pasta-Party startet heute um 18.00 in der Eissporthalle.

Strapazen einstellen. Doch zunächst geht 
es über Tannheim, den Alten Gaichtpass 
und Weissenbach nach Reutte. Die Strecke 
verläuft hier größtenteils gerade oder leicht 
bergab. Nun gilt es die leichteren Anstiege 
über Berwang, Kelmen und Namlos bis nach 
Stanzach unbeschadet zu überstehen. Hier 
beginnt eure härteste Prüfung für die erste 
Etappe - das Hahntennjoch in 1.894 Metern 
Höhe mit Steigungen von bis zu 19% wartet 
auf euch. Tretet alles in die Pedale was ihr 
noch habt - denn seid ihr erstmal oben an-
gekommen, rollt es sich gemütlich runter bis 
nach Imst. 

7 Etappen - 18 Alpenpässe - 882,68 Kilome-
ter - 18.366 Höhenmeter. Die Eckdaten lassen 
wie in den Vorjahren auf eine sehr anstrenge-
de Jeantex-TOUR-Transalp schliessen. Wir 
starten in diesem Jahr nicht wie im Vorjahr in 
Oberammergau, sondern aus dem schönen 
Sonthofen. Genau wie ihr, stehen das gesam-
te Team, die Startorte und natürlich die Fans 
schon ungeduldig in den Startlöchern. Da-
mit die Überquerung der Pässe für euch so 
„leicht“ wie möglich wird, gibt es hier nun die 
Infos zum Taschentransport: 
Transalp-Camper haben von 6.30 Uhr bis 
7.45 Uhr die Möglichkeit ihre Taschen beim 

„Camptaschen-LKW“ abzugeben. Hotelgäste 
können ihre Taschen bis 7.00 Uhr an der Re-
zeption oder bis 7.45 Uhr beim Abstellplatz 
für „Hoteltaschen“ auf dem Startgelände ab-
geben. Zuletzt noch eine Bitte an alle: 
Fahrt fair, haltet die Strassen sauber und hört 

auf die Mar-
shals. Wir wün-
schen euch in 
dieser span-
nenden Woche 
viel Spass. Bis 
morgen früh!
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PFLEGE FÜR KÖRPER UND GEIST

MASSAGEN BEI 
Auch in diesem Jahr könnt ihr euch 
wieder vom JEANTEX-Massageteam 
durchkneten lassen. Die elfköpfige 
Crew bietet im jeweiligen Zielbereich 
gegen eine kleine Gebühr professio-
nelle 15-minütige Massagen an. Ter-
minabsprachen können direkt bei der 
Akkreditierung am Samstag gemacht 
werden, außerdem noch nach den 
Etappen beim Team. Ihr solltet jedoch 
nicht zu lange zögern, die Termine gehen weg wie warne Semmeln. Außerdem 
hat JEANTEX natürlich wieder seine aktuelle Kollektion mit dabei. Schaut einfach 
auf dem JEANTEX-Stand vorbei und lasst euch die tollen Produkte präsentieren. 
Es lohnt sich! 

GEBT EUREM FAHRRAD EIN SICHERES ZU HAUSE

BIKE PARK

WO GEHT ES MORGEN HIN?

IMST
Der erste Zielort der Jeantex-TOUR-Transalp ist 
der Ort Imst im österreichischen Tirol. Imst hat 
sich als Etappenort bewährt, schon zum 3. Mal 
macht die Jeantex-TOUR-Transalp hier Halt. 
Gründe dafür liegen auf der Hand: Die tollen Ta-
gesausflüge ins Inntal, die Pass- und Gletscher-
straßen in die Seitentäler wie das Ötztal, das Pitz-
tal oder das Kaunertal sowie die weiteren sportlichen Angebote wie Klettern 
und Rafting. Wer‘s richtig schnell mag, kann es auf dem Alpine Coaster, der 
längsten Alpenachterbahn krachen lassen. Eure Verpflegung findet ihr heute 
gegen 18.00 Uhr in der Kletterhalle in Imst.

KURZ VORGESTELLT
Wie jedes Jahr habt ihr eure täg-
liche Gazetta in den Händen. In 
diesem Jahr wer-
de ich, Yannick 
Kremeyer, euch 
mit den neuesten 
Infos und span-
nendsten Stories 
versorgen. Damit 
ich nicht auf dem 
Schlauch stehe, 
bin ich auf euch angewiesen. 
Wenn ihr etwas tolles gesehen 
oder erlebt habt, kommt zu mir 
und erzählt mir eure Geschichte! 
Ihr findet mich morgens im Start-
bereich sowie nachmittags im 
Pressezentrum. Natürlich könnt 
ihr eure Story auch am TOUR-
Mobil loswerden!

TRANSALP-
TELEFONBUCH
Hoffentlich bleibt 
ihr alle gesund und 
munter. Falls den-
noch mal Probleme auftreten soll-
ten, hier eine Kurzübersicht der 
wichtigsten Telefonnummern:
Notarzt: 01520-356 07 20
Race Office: 01520-356 32 91
Techn. Service: 0163-269 36 84
Taschenteam: 01520-350 50 28

wünschen wir 
heute Udo 
Schindler vom 
Team 27+ 
und Michael 
Schramm vom 

Team $0nD3r2!3(h3N (zu deutsch: 
Sonderzeichen!) zum 48.Geburts-
tag, sowie Alexander Neumann 
von den „Neandertalern“ zum 45. 
Geburtstag.

WETTERVORSCHAU
Das Wetter für morgen sieht ganz 
gut aus. Wir haben zwar ein paar 
Wolken am Himmel, aber nach 
Regen sieht es vorerst nicht aus. 
Zum Start in Sonthofen werden 
ca. 16°C erwartet. Im Laufe des 
Tages steigt das Thermometer 
bis auf 21°C an, bis es sich auf 
dem Weg nach Imst wieder auf 
17°C einpendelt.

Damit euer Rad die Nächte genauso ru-
hig durchschlafen kann wie ihr, gibt es 
in jedem Etappenort einen „Bike Park“. 
Hier könnt ihr eure teuren Räder sicher 
vor Langfingern wegsperren. Auch für 
Hotelschläfer ist es die sicherste Option 
auch am nächsten Tag noch weiterfah-
ren zu können. Das ganze läuft wie folgt 
ab: Euer Rad wird euch wieder zurück-

gegeben, wenn die Startnummer von 
Rad und Teilnehmerausweis überein-
stimmen. Zudem müsst ihr noch den 
am Vortag erhaltenen „Abgabezet-
tel“ vorlegen. Ist das Rad erst einmal 
„weggesperrt“, erhaltet ihr es erst am 
nächsten Tag zurück. Die Ausgabe eu-
rer Räder erfolgt jeweils ab 7.00 Uhr 
und endet gegen 8.30 Uhr.


